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Alle zwei Jahre wandelt sich die Stadt Langenthal 
zum Place to Be für nationale und internationale 
Designer, wo sich lokal und global tätige Brands 
auf innovative Art und Weise präsentieren. Rund 
17 000 Besucher strömten am ersten November-
wochenende ins Berner Mittelland, um die 84 
Installationen der Unternehmen an 7 verschiede-
nen Standorten in Augenschein zu nehmen. Als 
Ausstellungsorte dienten industrielle Räume lokal 
ansässiger Firmen, die für den DS teilweise ihre 
gesamte Produktion von Donnerstag bis Sonntag 
komplett herunterfuhren. Highlight dieser Edition, 
die erstmals von Jan Geipel kuratiert wurde, war 
die Einführung eines Gastlandes: Japan entpuppte 
sich als kreativer Besucher – die Tama Art Univer-
sity aus Tokio wurde sogar von der Fachjury an der 
DS-Night unter die besten Inszenierungen gewählt.

www.designerssaturday.ch

RÜCKBLICK
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NAOKI TERADA  
UND KOICHI SUZUNO

Den Grand Prix teilten sich dieses Jahr zwei unter-
schiedliche Parteien: Einerseits die Firma ClassiCon 
und andererseits die Japaner Naoki Terada und 
Koichi Suzuno. Letztere zeigten die besondere Stärke 
des Gastlandes Japan an dieser DS-Ausgabe. Die 
beiden japanischen Teilnehmer hatten vorher noch 
nie zusammengearbeitet – die ausgezeichnete 
Installation lässt hoffen, dass das erste Mal nicht 
das letzte Mal war. Im Gegensatz zum Stand von 
ClassiCon präsentierten sich die Japaner leicht und 
luftig. Fragile Objekte und Luftvasen fügten sich zu 
einer Art Wolke zusammen. Dank der Herstellung aus 
Papier waren die Materialkosten übrigens fast gleich 
null. Videos, die die beiden Designer im Gespräch 
zeigten, vervollständigten die Installation.

www.teradamokei.jp/en
www.torafu.com

WIN 

NER
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USM HALLER
Mit der Installation «RollPlay» präsentierte 
sich das Schweizer Traditionsunterneh-
men von einer besonders lebendigen 
Seite: Leichte Gummibälle regten zum 
Spielen, Quetschen, Drücken, Herum-
werfen, Draufsitzen und Rollen an. Dabei 
veränderte sich die Konstellation der Ob-
jekte im Raum ständig. Inspiration fanden 
die Designer von UNStudio dabei bei den 
Teppichen, die in der Industrieumgebung 
des Gastgebers Ruckstuhl seit mehr als 
hundert Jahren gefertigt werden: Ein 
Baumwollnetz in auffälliger Farbe diente 
der Installation als dynamisch geformte 
Decke. Kommt Ihnen die Farbe bekannt 
vor? Kann sein, denn es ist die Pantone-
Farbe des Jahres 2018, die gemäss 
Pantone dazu ermutigen soll, durch Expe-
rimentierfreude und Kreativität Grenzen zu 
überwinden und Neues zu erfinden.

www.usm.com

CRÉATION
BAUMANN

Die für ihre Textilherstellung bekannte 
Firma stellte am Designers‘ Saturday 
nicht nur ihre Produktionshallen anderen 
Firmen als Ausstellungsplattform zur 
Verfügung, sondern bespielte diese auch 
wieder selbst. Dabei überlagerte sie die 
hauseigenen Maschinen mit Videos, 
um so die Arbeitsprozesse sichtbar zu 
machen. Für die spannende Installation 
gab es einen DS Award in der Kategorie 
«Special Mention». Das Design entstand in 
Zusammenarbeit mit Benjamin Thut und 
wurde besonders für die Inszenierung von 
Know-how und Herstellung gelobt. Die 
Installation machte die Dialektik zwischen 
Mensch und Maschine auf mehreren 
Sinnesebenen erlebbar.

www.creationbaumann.com

WIN 

NER
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GIRSBERGER
Der Möbelhersteller legte den Fokus auf das Stuhlmodell 
«Simplex 3D», das sich dreidimensional bewegen lässt. Ge-
nau dies zeigte die Installation, die eine Anzahl dieser Stühle 
zu lebendiger Musik tanzen liess. Nebst seiner Beweglich-
keit stellte der Stuhl unterschiedliche Farbmöglichkeiten zur 
Schau. Alles in allem entstand ein kleines Theater, in dem 
die Stühle von oben wie Schauspieler beleuchtet wurden, 
die auf der Bühne zu Tanzen begannen.

www.girsberger.ch

BIGLA OFFICE
Auch der Möbelhersteller Bigla stellte am Designers‘ 
Saturday eines seiner Produkte zur Schau: Das Raumstruktu-
rierungssystem «teta» geht über ein klassisches Büromöbel 
hinaus und strukturiert offene Räume zu Einheiten, mit de-
nen sich vielerlei Bedürfnisse berücksichtigen lassen. Unter 
dem Titel «Haute Couture in Blech» stellte die Installation 
die Vielfalt dieses Systems vor: Stahlblech verbindet sich 
dabei mit Holz und Akustikelementen zu beschreibbaren 
Oberflächen, die dem Raum Identität geben. Gemeinsam 
mit dem Schweizer Industriedesigner Björn Ischi stellte sich 
das Projektteam der Herausforderung, Stahlblech mit traditi-
onellem Handwerk zu verbinden. Der Stand präsentierte das 
Ergebnis dieser Suche.

www.bigla-office.ch

TALSEE
Der Schweizer Badspezialist ist der dritte hier vorgestellte 
DS-Teilnehmer, der eine neue Kollektion ins Zentrum der 
Präsentation setzte: Mit «source» konnte der Stand einen 
Ort der Ruhe ins hektische Messegeschehen bringen. Mit 
einem Spiel aus Licht und Schatten wurde mit Teilen der 
neuen Badmöbelkollektion eine Gesamtstruktur geschaffen. 
Die entstandene skulpturartige Installation änderte sich 
stetig durch ein fortwährendes Lichtspiel, wodurch sich 
auch der Blick auf die massgefertigten Badmöbel änderte. 
Der sinnlich verträumte Kontext liess die Möbelkorpusse aus 
Echtholz und die massiven Marmorwaschtische formbar 
und geschmeidig wirken.

www.talsee.ch
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MODULØR

Zwei Magazine, zwei Jubiläen: Modulør feiert 
heuer sein 10-jähriges Bestehen. Und die Wohn-
revue, das Magazin für Wohnen und Design, feiert 
nächstes Jahr ihren 30. Geburtstag. Zwei Gründe, 
mit einem neuen Look ins Jahr 2019 zu starten. 
Einen Vorgeschmack auf die beiden Redesigns und 
die damit einhergehende visuelle und inhaltliche 
«Auffrischung» gab es beim gemeinsamen Auftritt in 
der Produktionshalle von Hector Egger Holzbau. Das 
Standkonzept entstand in Zusammenarbeit mit Harry 
Hersche (Agentur Rosarot) und dem Unternehmen 
Stewi, das im neuen Jahr übrigens ebenfalls mit einer 
Neuerung aufwartet: Die bekannten Wäscheständer 
wird es künftig auch in Holz geben. (Foto: René Dürr)

www.modulor.ch
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ENGELBRECHTS
Die dänische Firma nahm den Designers‘ 
Saturday zum Anlass, einen Prelaunch 
der zwei neuen «KEVI»-Stuhlmodelle zu 
präsentieren. Die Stuhllinie wurde bereits 
1958 vom bekannten Architekten Jørgen 
Rasmussen entworfen und gilt heute 
als Klassiker. Neu wird der Stuhl in der 
Version «KEVI lounge» und «KEVI bar» 
erhältlich sein. Am DS zeigten sich die 
Stühle ganz in Weiss auf einer gemeinsa-
men Plattform, die sie mit ebenso weissen 
Kisten teilten.

www.engelbrechts.com

DIETIKER
Der Schweizer Möbelhersteller Dietiker 
präsentierte sich am diesjährigen DS ganz 
in Blau – bis auf die knallroten Bademän-
tel der «Bademeister». Ein Glacewagen, 
ein Sprungbrett und die entsprechende 
Geräuschkulisse deckten den Ort des 
Geschehens im Nu auf: Die Ausstellungs-
fläche von Dietiker wurde als Freibad 
ausgestaltet. Das Design stammte von 
partout Hotel & Gastro Consulting. Die 
Möbel selbst wurden dabei von grossen 
Blasen umhüllt und schwebten einige 
Zentimeter über dem Boden. Das innova-
tive Standkonzept ist bei den Besuchern 
besonders gut angekommen und wurde 
mit dem DS Public Award ausgezeichnet.

www.dietiker.com

WIN 

NER
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LISTA OFFICE

Nach dem Motto «We Love Monday» konzipiert 
und realisiert die Lista Office Group Bürowelten, in 
denen Menschen mit Lust und Erfolg in die Woche 
einsteigen sollen. Dieses Motto war auch die 
Grundlage für das Design des Standkonzeptes am 
DS. Die Besucher bewegten sich vorerst durch einen 
verspielten Ballpool, bevor sie dann mit einem Glas 
Champagner zum Geniessen eingeladen wurden. Die 
Bubbles versteckten sich von nun an in verkleinerter 
Form im Glas der Besucher – und mit lauter Herzen 
und in pink war auch das zweite Wort im Motto «We 
Love Monday» zum Greifen nahe.

www.lista-office.com
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KÜNG SAUNA
Mit seiner Installation am DS wollte sich 
der Saunahersteller bewusst von einer 
Objektpräsentation abwenden und statt-
dessen das Erlebnis in den Vordergrund 
stellen. Bei dem dreistufig organisierten 
Besuch machte dies bereits die erste 
Station deutlich: Betrat man den kleinen 
Raum im Raum, war man umgeben von 
Saunaduft und wärmenden Temperaturen. 
Trat man hinaus, wurde ein auffällig klarer 
Eisblock sichtbar – der Kontrast machte 
Lust, diesen zu berühren. Zum Abschluss 
folgte wieder ein entspannender Raum, 
der das Konzept der Entschleunigung 
abrundete.

www.kuengsauna.ch

PETER 
BEHRENS 

SCHOOL OF ARTS
Die Studierenden aus Düsseldorf 
konzentrierten sich bei ihrem Auftritt 
in Langenthal aufs Mehl. Was zunächst 
Erinnerungen an Brot aufkommen liess, 
inszenierten die jungen Designer in 
einem viel breiteren Kontext. Eine lange, 
dachförmige, stark an Land Art erinnernde 
Skulptur aus Mehl führte entlang einer 
kurzen Geschichte des Mehls als Essenz 
und Triebkraft der Zivilisation. Danach 
folgten Öfen, wo unregelmässig geformte 
Brote gebacken wurden. Die Installation 
überzeugte so auch als Raum der Begeg-
nung und konnte damit einen Preis in der 
Kategorie «Special Mention» nach Hause 
nehmen.

pbsa.hs-duesseldorf.de

WIN 

NER
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FRITZ HANSEN
Im Mittelpunkt der Installation des däni-
schen Möbelherstellers war der Stuhl der 
«Serie 7». Vom Designklassiker aus dem 
Jahr 1955 zu sehen gabs jedoch nur die 
gekrümmten, formverleimten Sitzflächen. 
Ein umstrittener Punkt – nämlich die An-
zahl Beine – wurde dabei geschickt ausge-
lassen. Designer Arne Jacobsen wünschte 
sich für seinen Stuhl nämlich nur drei Bei-
ne. Auch wenn aus der «Serie 7» dennoch 
ein Vierbeiner wurde, avancierte der Stuhl 
zum Erfolgskonzept. Heute ist er eines der 
meistkopierten Möbel der Welt.

www.fritzhansen.com

MONTANA
Ein weiterer Vertreter der dänischen Mö-
belindustrie machte mit einer konzeptuel-
len Anlehnung an das Gastland von sich 
reden: Hinter einem semitransparenten, 
weissen Vorhang zeigte der Hersteller 
Montana sein «Montana Free Shelving 
System», von dem es 12 Standardkompo-
sitionen gibt. Im Innern wurde das flexible 
Regalsystem in roter Ausführung gezeigt, 
gepaart mit ebenso roten Accessoires. 

www.montanafurniture.com
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HECTOR EGGER

Der Holzbauer Hector Egger ist ein Langenthaler Ori-
ginal. Am DS stellte die Schweizer Firma ihre Fabrika-
tionsräume den ausstellenden Firmen zur Verfügung. 
Mit der eigenen Installation «stairs» sorgte Hector 
Egger dafür, dass die Kompetenz des Holzbauers 
dabei nicht auf der Strecke blieb: Die grosse Treppe 
zeigte einereits die Feinheiten und Möglichkeiten des 
Holzbaus, andererseits bot sie den Besuchern nach 
den Tücken des Aufstiegs eine schöne Aussicht über 
die Halle.

www.hector-egger.ch
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